
Katharinafeier 2000

l(aRitalismus

Referentinnen:

Prof. Dr. Luise Gubitzer, ökonomin, Wien
Dr. Eva Schmetterer, Theologin, Wien

11. Apri l  2000
18.30 Uhr: Liturgie im Saceltum
19.30 Uhr: Vorträge mit Diskussion im HS 101

der Theologischen Fakultät
Salzbu rg, U niversitäts plalz 1

12. Apri l  2000
9.00 b is  12.00 Uhr :WORKSHOpS im HS 104

Theologische Fakuttät
Salzburg, U niversitäts platz I

Anmeldung für die Workshops
im Theolog I nnen-Zentrum :
Tel.Nr. 06 62184 90 34

al$ [eligion

,,lm Kapitalismus r'sf eine Religion zu erblicken,
das heißt, der Kapitalismus dient essentielt der
Befriedigung derselben Sorgen, Qualen, lJnru-
he, auf die ehemals die sogenannten Religio-
nen Antwort gaben". (Walter Benjamin)

Diese Behauptung, dass das kapitalisti-
sche Widschaftssystem die Funktionen
der Religion (2. B. ldentitätsstiftung, ge-
sellschaftl ich integrierend, heilbringen,...)
übernommen hat, bildet cien Aus-
gangspunkt der Katharinafeier 2000.

Folgenden Fragen wird nachgegangen:
Woran lässt sich Kapitalismus als Religion
festmachen?
Was bedeutet es, wenn herkömmliche
Religionen zur Ware werden (Supermarkt
der Religionen oder Religion als Privatsa-
che)?
Welche speziellen Auswirkungen sind für
Frauen bemerkbar?
Welche Kritik kann von feministischer und
theologischer Seite angebracht werden?

Veranstalterlnnen:
Arbeitskreis Theologis.che Frauen- und Geschlechterforschung der kath.-theol. Fakultät der Universität SalzburoIn zusammenarbeit mit Religionspädagogisches Institut Salzbürg, betrift frau, Frauenforum feministiscfre inÄoYlogie,. Ttr.eolo_glnnen Zentruln Salzbuig,- Katholische Hoctrscnüt'geni"inoel öliJriöi"n-isäÄ'e Fiochschütertnnen-
scnan, Hüro tür Frauenfragen und Gleichbehandlung des Landes Salzburg


